
     
  

 

 
 
 
 
 

 

07.02.2019 

Hasssänger in Köln bei Summerjam 

Verdacht auf Verletzung § 111 und § 130 Strafgesetz buch 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit möchten wir Sie auf folgenden Sachverhalt hinweisen: 
 
Beim Summerjam in Köln vom 5.-7. Juli 2019 soll nach zehn Jahren 
wieder der Interpret Buju Banton, mit bürgerlichem Namen Mark Myrie, 
geb. 15. Juli 1973, aus Jamaika auftreten. Siehe die Pressemeldung 
https://www.queer.de/detail.php?article_id=32884 
 
Hintergrundinformationen zum Interpreten finden Sie in beiliegender Kopie 
aus dem Dancehall Dossier der britischen Organisation Outrage.  
 
Der Song „Boom Bye Bye“, den Buju Banton in der Vergangenheit immer 
wieder zur Aufführung gebracht hat, insbesondere in Jamaika, erfüllt 
unseres Erachtens den Straftatbestand der Volkerverhetzung, da zu 
Gewalttaten gegen Minderheiten aufgerufen wird.  
 
Darin heißt es u. a., schwule Männer sollten durch Kopfschuss oder 
Säureattentat oder Verbrennung getötet werden.  
 
Wir meinen, auch der Veranstalter und der Betreiber des Summerjam in 
Köln machen sich strafbar, wenn solche Inhalte auf die Bühne  gelangen.   
 
Wir möchten Sie bitten, dafür Sorge zu tragen, dass der genannte 
menschenverachtende Song nicht zur Aufführung kommt und dass der 
Interpret auf der Bühne keine Aussagen macht, die den Tatbestand der 
Volksverhetzung erfüllen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Bundesgeschäftsstelle 

Hülchrather Str. 4 

50670 Köln 

Tel. (0221) 925961-0 

Fax (0221) 925961-11 

E-mail: lsvd@lsvd.de 

Internet: www.lsvd.de 

 

 
Bank für Sozialwirtschaft 
BLZ / BIC 370 205 00 / 
BFSWDE33 
Konto 708 68 00 
IBAN:  
DE30370205000007086800 
 
Mildtätiger Verein -  
Spenden sind 
steuerabzugsfähig 
 
Offizieller Beraterstatus 
beim Wirtschafts- und 
Sozialausschuss der 
Vereinten Nationen 
 
Mitglied im Deutschen 
Paritätischen 
Wohlfahrtsverband (DPWV) 
 
Mitglied der International 
Lesbian, Gay, Bisexual, 
Trans and Intersex 
Association (ILGA) 
 
Mitglied im Forum 
Menschenrechte 
 
 

 

LSVD  ·  Postfach 10 34 14  ·  50474 Köln 

Polizeipräsidium Köln 
Walter-Pauli-Ring 2 
51103 Köln 
F. 229-2002 
  
 


